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Das Allerhöchste Geburtsfest Seiner Majestät
des Köuigs soll wie bisher durch Kirchgang «nd
Feiern in den Schule» begangen werden. Seine
Majestät wünschen, daß !m Uebrigen mit Rücksicht aus
den Ernst der Zeit von besonderen festlichen Veranstaltun¬
gen Umgang genommen werde.

Den 22. Fedr. 1915. Komme rell.

Bekanntmachung bete, die Nutzbarmachung
vichtbestockter Watdflächeu.

Au? Weisung des K. Finanzministeriums sind die K.
ForstänNer beauftragt worden, im BeSii siissall aui den
Sraais-.oaldu.tgen zum landwirtschaftl«Herr Anbau geeignete,
zurzeit nicht bestockte Flächen (Wa!dftl)?r, Hiebsorte, die
wegen Mangels au Pflanzen Heuer nich bestockt werden
können, u. dergl.) der bürgerlichm Bcoöiaerung pachtweise
zur Beifügung zu stellen, wobei die Püchtdauer aus zwei
Jahre erstreckt we der, kann und au?hohe Pachterlöse nicht
abgehoben wird. Weiter sind die K. Fsstämier angewie¬
sen wordrn, da aus hinzuwirken, daß arch die in Körper¬
schaft?- und Prioaiwaidungen zum Anbau sich eignenden
holzlostn Flächen landwirtschasllich benützt werden.

D e Herren Orlssorstrher werden beauftragt, die LanL-
winschasr treibende Bevölkerung auf die Möglichkeit der
Bebauung solcher Flächen mit dem Bemerken hinzuweiseu,
daß in einem in der nächsten Nummer des Wücti. Wochen¬
blatts für Landwittschaft erscheinenden Aussatz„Zar Früh-
jahrssaat 1915" die in Bet acht stth nd>Frage wie auch
die Frage des Andaus der Schwarzbrache behandelt wer¬den wird.

Den 22. Feb:uor 1915. Komrnerek  l.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachung der K. Zentralstelle für

Gewerbe und Handel im Gewerbcbiait Nr. 8 betreffend
Lehrkurs für Kleindrauer vom8 bis 17. März 1915
in Hohenheim werden die beteiligten Kreise hiedurch hüigewiesen.

Das betr. Gewrrb»t>!ait kann auf dem Rathaus etn-
gesehcn werden.

Den 22. Februar 1915. Amimann Mayer.

K. Knnstgewerbeschnle Stuttgart.
Der Unterricht im Eommerscmester 1915 wird über die

Dauer der Verwendung des Anslattsgebäudes als Reserve-
lozarett, in beschränkter Weise und den Verhältnissen ange¬
paßt, i . dem Gebärde Urbanstr. 50 foltgeführk. Das Se¬
mester beginnt am 15. März.

Zu Königs Geburtstag.
25. Aeörnar.

An stillem Abend dacht ich dieses Tages;
der Fahnen froher Gruß weht durch die Stadt,
und unten aus der Straße zog Musik
mit einer Kompanie. Da ging mein Sinnen
etnkchrend rückwärts, 's war ein Sommectag,
schön wie nur eines reichen Sommers.
Da drängt und drängt sichs hundert, tausendweis
zu seinem schlichten Schloß, und alle drängt
nichts als das heiße Füh en ihrer Brust,
denn tückisch hat»' der Feind uns Überfällen.

Doch keiner zagt, « in jubelnd Kampflied Klangs,ihr „Deutschland. Deutschland über alles".
Und er trat unter sie, und saßt die Hände,
im Aug' glänzt ihm die Träne: Zorn und Freude,
sie übermannen ihn wie alle. Gin
Gefühl vereinigt Fürst und Volk.

Und wieder so ein Tag. Im Glanz der Wehr
stand unseres Volkes Weihefrühling da.
Geschworen hatten Leib und Leben sie
^mDrtterland. und ihre Mütter. Bräute. Schwestern,fie wehten still mit heißen Tränen sie
Und er war mitten unter seinen Kriegern,

Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem Unterricht
haben bis spätestens1« März d. Is . zu erfolgen.

Stuttgart, den 15. Februar 1915.
Die Direktion: Professor Pan kok.

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Febr.

Amtlich. Mittags . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Festung Calais wurde m der Nacht vom
21 . zum 22 . d. M . ausgiebig mit Luftbombeu
belegt.

Die Franzosen haben gestern in der Cham¬
pagne bei und nördlich von Perthes erneut,
wenn auch mit verminderter Stärke angegriffen.
Sämtliche Borstöße brachen in unserem Feuer
zusammen.

Bei Ailly -Apremont wurden die Franzosen
nach anfänglichen kleineren Erfolgen in ihre Stellung
zurückgeworfen.

In den Vogesen wurde der Sattelkops , nörd-
lich von Mühlbach , im Sturm genommen.
Sonst nichts wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Ein von den Russen mit schnell zusammenge-

faßteu, ueugebildeten Kräften von Grodno in nord¬
östlicher Richtung v rsnchter Borstoß scheiterte
unter vernichtenden Verluste » .

Die Zahl der Geschütze aus der Verfolgung nach
der Wiuterschlacht in den Masuren hat sich auf
über 30V , darunter 18 schwere , erhöht.
Nordwestlich von Offowiez , nördlich von Lom-
scha , und bei Praszuysz dauern die Kämpfe an.

An der Weichsel , östlich von Plozk , dran¬
gen wir weiter in der Richtung ans Wyscho-
grod vor.

In Polen südlich der Weichsel wurde der Vor¬
stoß einer russischen Division gegen unsere
Stellungen an der Rawka abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

er, nach Natur und Wunsch des Friedens Hort,
er wies sie segnend aus den Weg des Krieges.
Und ein Gefühl, ein Stolz, ein Schmerz vereint
sie alle, Fürst und Heer und die daheim.

Doch Leid und Weh zog mit die Stegesstraße
getränkt durch unsrer hett'gen Opfer Blut.
Todwund und müde kehrten heim so viele,
indeß die Brüder vorwärts, vorwärts stürmten.
Doch er trat auch an ihrer Leiden Bett:
Gin fürstlich Lob tst kräftige Arznei,
ein fürstlich Trostw ri, und die Herzen schlagen
und fühlen: wieder sind wir alle eins,
im Trauern und im Hoffen, Fürst und Volk.

Im Hoffen! Fern verklingend hört ich noch
der Kompanie Musik. Ja , tausend harren noch
des Königs Ruf, bereit, den Brüdern gleich
mit neue» Siegen Frieden uns zu ernten.
Und band Ihn mit dem Württemberg» Land
auch all die Jahre alte Schwabentreu:
In diesem Jahr ist sie verjüngt und neu
gewurzelt in den kriegserproblen Herzen.
Ein Wunsch vereint auch heute Fürst und Volk,
und ein Gebet steigt vor des Höchsten Thron:
Sieg. Sieg, zu Seinem und zu unserem Heil!

Hermann Werner.
UU

Die bisher gefangenen Russen.
100 000 Russen sind in den Kämpfen in Masuren

gefangen genommen. Die gewaltige Zahl der russtchen Ge¬
fangenen, die bereits bisher in unseren Händen waren, tst
um eine neue stattliche Zahl vermehrt worden. Nachstehend«
Zusammenstellung der bisherigen Gesarisenenzisfern dürfte
aus diesem Anlaß interessieren:

Schon bei den ersten Kämpfe.! an der Grenze, i»
August  1914, wurden zahlreiche Russen gefangen genom¬
men, so am 17. August bei Slallupönen 3000, am 20.
August bei Gumbinnen 8000. Ist diese Zahl auch an und
für sich nicht sehr hoch, so kommt doch in Betracht, daß die
bei diesen Grenzschutzkämpsen  aufireierrden Trup¬
pen überhaupt nicht sehr stark waren, so daß die angegebene»
Zahlen immerhin einen beträchtlichen Teil der kämpfende»
Truppen umfaßten. Dann folgte der große Steg bei
Tannenberg,  bei dem 90 000 Mann gefangen wurden.
In der Schlacht an den Masurischen Seen
kamen weitere 30 000 Gefangene hinzu. In den K 8 mp -
fen im Gouvernement Su walkt  wurden Anfang Okto¬
ber bei Augustowo  3000, bei Suwalki  2700 , bei
Schtrwindt  4000 , bei Lyck 800 Gefangene gemacht.
Ebenso erfolgreich gestattete sich der Bormarsch gegen
die  Weichsel, wo z. B. bet Opatow 3000, bei Iwango-
rod 4800 und später noch einmal 1800 Russen in Gefan¬
genschaft gerieten. Bis zum 1. November betrug die Ge¬
samtzahl der in den Gefangenenlagern befindlichen Rüsten
3121 Offiziere und 186 797 Mann, wobei die noch auf
dem Abtransport befindlichen Gefangenen nicht mitgerechnetwaren.

Der Monat November brachte weitere reiche Sieges¬
beute, so bei Lipno  5000 , Wloclawec  23 000, bei
Lodz und Lowicz  40 000. In der Zeit vom 11. No¬
vember bis 1. Dezember wurden im ganzen über 80 000
Russen gefangen gemacht, bis zum 31. Dezember stieg dies«
Zahl aus 136 000 Köpfe. Insgesamt betrug die Zahl
der Gefangenen dts zum Ende de » Jahres  nach
den amtlichen Angaben 3575Ofsiziere und 306294Mann.

Im Monat Januar stieg die Beute weiter. Es wur¬
den u. a. gefangen genommen bei Borzymo«  1000,
Such « 1400, Rawka  2000 , nördlich der Weichsel
1000, und im Monat Februar bei Humtn  6000, an der
Bzura  1000, beiPlozk  1000, in Masuren  64 000,
bei Plozk - Ractonz  abermals 3000. Dabei find nur
di- größeren Ereignisse angegeben. Da aber auf der ganzen
Front täglich Gefangene gemacht werden, mutz ihre Gesamt¬
zahl noch sehr viel höher sein.

Was die von den österretchisch - ungarische  »
Truppen gemachten Gefangenen anbektfft, so wurde amtlich

Unser König im Lazarett.
ep. Das ist ein Fest i« auf die Dauer «insörmige»

Tageslauf des Lazarettlebens, wenn es heißt: „Heute nach¬
mittag kommt der König!"

Die Schwaben kennen ja ihren Landesherrn meist nicht
nur im Bild, sondern aus dem Leben von mancher Besich¬
tigung. Aber so nahe tst ihnen der hohe Herr doch noch
nie gekommen wie hier, und sie freuen sich drauf. Die
Krieger aus andern deutschen Ländern find begierig, Würt¬
tembergs König kennen zu lernen.

Das Auto fährt an. Der König im feldgrauen Waf-
senrock und blauer Mütze, gefolgt vom Generaladjutante»
und einem Flügeladjatanteu tritt in den Borraum. Der
Chefarzt macht militärische Meldung. Herzlich begrüßt der
König die Aerzte und die anwesenden Lazarettpfarrer, sofort
sich der letzten Begegnung erinnernd. Dieses beneidenswert«
Personengedächtnis! Das ist nicht nur fürstliche Erziehung,
sondern wirkliche Anteilnahme an den Menschen.

Und nun gehts unverweilt hinein in die Säle »nd
Zimmer. Die Verwundeten, die nicht mehr zu Bett liegen
müsten, stehen in den bekannte» blau und ivelß gestreiften
Krankenröcken, den „Zebraröcken" an ihren Bettstellen.
Jeder Mann wird freundlich anzesprochen. Bor allem fragt
der König nach der Berwundung und nach dem Gefecht,
aus dem sie stammt. Dabei weiß er genau das Datum,
an dem es stattgesunden hat. Die freundliche und gewin-
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gemeldet , daß d!e Gesamtzahl bis zum 20 . Dezember
200 000 Köpfe betrug , bei denen aber auch die Serben
mitgerrchnet waren . Inzwischen sind aber zahlreiche neue
Gesängen « gemacht , so Ende Dez ' mber und Anfang Januar
in den Kämpfen bei Gorlice 12 700 , in den Karpa hcn bis
Lade Januar 10 OM , Anfang Februar 5000 . Zählt man
vun die ln den G ueralstadsberichten angegebenen Zahlen
an gefangenen Russen zusammen , so erhält man bis j tzt
175 000 Köpfe , wobei aber nur die Hauptposten berück¬
sichtigt find.

Hindeubnrgs Sieg und die französische
Presse.

Noch immer hat das französische Volk keine Silbe
von der fiirch 'erlichen Niederlage seines russischen Bundes-
genossen an der Ostfront erfahren . Die französische P esse
bringt Kerne Zeile darüber . Dafür weiß sie aber das Volk
mit neuen Aussichten auf russische Erfolge in einer Weise
zu füttern , wovon das klassischste Beispiel der „Temps«
liefert . Das Biatt widmet den auf der Linie Augustowo-
Sierpe Plozk herrschenden Kämpfen den einz -gen Satz , daß
die Deutschen die Absicht hegen , de» Gegner zu umfassen
und bemerkt dazu : Der russische „Invalide " erwähnt diesen
Plan ; er wird also vom russischen Oberkommando ins Auge
gefaßt . Das genügt dafür , daß er nicht veiwicklicht wer-
den kann.

Die Kämpfe im Westen.
Die sra « zöfischen Vorstöße.

Basel , 23 . Febr . (WTB .) Die „Basier Nachrichten«
schreiben zur Lage u . a , es sei auffällig , daß die Franzosen
an so vielen Stellen Borstöße machten , aber nirgends mit
wesentttcher Uebsrieg -nheit , d .e allein znm Sieg führen könne.
Es scheine also den Franzosen an den «Lügen Kräften zu
fehlen , um die feindlichen Linien durchbrechen zu können.
Die jüngst verbreiteten Nachrichten über französische und
englische Truppeuansammlungen oerdiestm f. hr wenig Glau¬
ben , noch weniger das abgenutzte Klischee der Borbs -etlung
der Unterkunft für die demnächst emtreffenden Truppen.
In solchem Fall müßte der Borstoß piöZitch erfolgen , wie
er in Ostpreußen in meiste-Hafter Weise gemacht worden sei.

Aus Flandern.
Die Berl . Morgenpost berichtet : Die Amsterdamer

„Tijd « meldet aus Dünkirchen : Infolge der schweren
deutschen Angriffe während der letzten Tage mußten die
verbündeten Truppen Bully en Gobelle (westlich
von Len s ) räumen . Heftige Angriffe finden noch nament¬
lich in der Gegend von Warneton  statt.

Die Garibaldianer in den Argonnen.
Ein Italiener , der als Freiwilliger zur Legion der

Garibaldianer gehörte , teilte dem „Petit Parisien « mit . daß
die Ueberreste dieser Legion in Bar -ie-Duc zur Erholung
untergedracht seien. Die Legion habe sich in den Argonnen-
dämpsen der modernen Kampfesweise nicht gewachsen gezeigt,
fie habe so stark gelitten,  daß sie eines neuen Osft-
zierkorps und einer gründlichen Umformung und Vervoll¬
ständigung bedürfe , um wieder Tüchtiges leisten zu können.

Der Seekrieg.
Opfer der Unterseeboote.

Nach dem Berl . Lokalanz . meldet „Corriere della Sera«
aus London : Am21.  d . M ., 6 Uhr abends , wurde in
der irischen Sre , wenige Meilen von Beifast , ein weiterer
englischer Dampfer , das kleine Kohlenschifs „Down-
shire«  von einem deutschen Unterseeboot ver¬
nichtet.  Der Besatzung wurde eine Frist von 5 Minuten
znm Besteigen der Boote gegeben . — Der Dampfer „B e l-
ridge «, der auf der Höhe von Dover Schaden erlitten
hat , ist durch einen niederländischen Schlepper in Thames-
Hase eingebracht  worden . — Nach französischen Blät¬
tern ist man in Hüll sehr in Unruhe über das Schicksal

»ende Art dcs hohen Herrn nimmt den Leuten , die freilich
schon schwierigere Erlebnisse hinter sich haben als ein solches
ungewohntes Gespräch , jede Befangenheit . So geben sie
denn auf Befragen eingehend Auskunft über die Art ihrer
Verwundung . Oft genug muß der König staunen über den
wunderlichen und zuweilen wunderbaren Weg . den das Ge¬
schoß genommen hat . Da ist etwa ein« Gewehrkugel durch
die Oberlippe eingkdmngen , am Nacken herausgetrcten und
durch einen harten Tell des Tournisteis abgelenkt schließlich
»och tn die Schulter gegangen . Der Mann aber steht ge¬
heilt und ohne wesentliche Beschwerden vor seinem König
und erzählt ihm seine Erlebnisse . So geht es von Rann
zu Mann mit unermüdeter Teilnahme . Jedes Einzelzimmer
wird betreten und überall gleich eingehende und herzliche
Unterhaltung gepflogen . Aber manchmal ist der König
-och noch bester unterrichtet als der Kämpfer selbst. Einer
will mit der 27 . Division bei Arras gestanden sein. „Das
ist nicht möglich «, meint Seine Majestät , „das war die 26.
Division « : und der Mann muß dem freundlich lächelnden
hohen Herrn zugeben , daß er selbst sich geeint habe . Sin
anderer erzählt vom Elsaß : „Majeschtät mit den « Franzose
tsch net viel * ; „So . haben sie keinen Mut ? « „Nein , Maje-
fchtSt, se laufet glei deroo , wemmer agretfet .« Besonders
beweglich ist es anzusehen , wenn der siebenundscchszigjährige
hohe Herr sich auf das Krankenlager eines Schweroerwun-
delen niederbeugt und lange in der unbrquemen Stellung
verharrend väterlich freundlich mit dem jungen Leidenden
redet . Man muß das selbst einmal stundenlang an langen
Bettreihen getan haben , um zu misten , wie es ermüdet.

de» Dampfers „ Kemblan  d " , der Hüll am vorigen
Montag nach dem Tyne verlassen hatte und von dem seit¬
dem jede Nachricht fehlt . Der Dampfer war eben erst von
Reedern in Glasgow gekauft worden und machte seine erste
Fahrt für sie. Einen anderen Dampfer , „ M aggte Ba¬
ratt " , der mit einer Ladung Kohlen von Greenock nach
Duddon fuhr , hält man bereits für verloren , da verschiedene
Gegenstände von diesem Schiff an der Küste der Insel Man
angkschwemmt worden find . — Eine Meldung aus Liver¬
pool besagt , daß ein deutsches Unterseeboot,  das
den Dampfer „Cambank " versenkte,  einen mit italie¬
nischer Flagge oorausfahrenden Dampfer unbehelligt gelassen
hatte.

Die englische Flagge von der Nordsee
verschwunden!

Kopenhagen , 22. Febr. (WTB .) Politiken schreibt:
Heute ist hier der erste Dampfer aus England seit der
Blockade eingetroffen . Er war am 18 . Februar aus Gools
abgefahren . Er fuhr die englische Küste entlang . Der Ka¬
pitän erklärte , dis englische Flagge sei von der
Nordsee verschwunden.  Er habe auf der ganzen
Fuhrt von der englischen Küste bis zu den Far -Oerinseln
kein einziges Schiff unter englischer Flagge gesehen , sondern
nur Kauffahrteischiffe mit neutraler ' Flagge . Der Dampfer
Knuchenborg von Kopenhagen erhielt neue Mannschaft und
segelte gestern nach Newcastle ab . Die Schwierigkriten bei
den anderen Dampfern sind noch nicht erledigt.

Verweigerte Schiffsdienste.
Zahlreiche Dienstoermeige !ungen holländischer Seeleute

werden iüui einem Bericht des „Be -iiner Lodalanzeigers«
aus Rotterdam geweidet . So weigerte sich ein großer Teil
der Mannschaft des Dampfers „Ämstclström «, der in der
Nacht zum Sonntag Amsterdam verlassen sollte, wegen der
Uüteiseeboois - und Mi rsngesahren den Dienst weiter zu
versehen . Auch die Msurrschasten zweier weiterer Dampfer
weigerten sich hartnäckig , unter den früheren Bedingungen
die Fahr ! anzutreten.

Treibende Minen.
Einer Meldung des „Berliner Tazedls .« aus Amster¬

dam zufolge haben holländische Fijchdampfer unweit von
Pmuiden treibkk de Minen zur Sxplosion bringen können
resp. eingeschleppt . Bei einer der Minen war die Marke
zu erkennen , nach der es sich um französische Miien han¬
delte . Daraufhin sind holländische Torpedoboote beordert
worden , um Minen auszufischen . Die regulären Schtffs-
linten von Göteborg nach Grants » und Manchester haben
ihre Fahrten eingestellt.

Verrmglückte Schiffe.
Helsing borg , 22 . Fern (WTB .) Der deutsche Dampfer

Austria , der bet Biken auf Grund geraten war . ist gestern
wieder flott  geworden und nach Hilsinrrsör abgegangen.

Helfiugsors , 22. Febr. (WTB .) Der deutsche Dampfer
Austria von Göteborg nach Stettin ist geborgen worden.
Er hat etwas Schaden am Schiffsbsden erlitten.

Gjedser , 22. Febr. (WTB .) Der Bremer Dampfer
Albatros von Königsberg nach Bremen unterwegs , ist bei
dem Gjedser Leuchtfeuer 200 Meter von der Küste entfernt
gestrandet.

Der „Berliner Lokalanz " meldet aus Kopenhagen : Der auf
der Fahrt von Liverpool nach Stockholm befindliche dänische Dampfer
„Inger"  hatte nördlich von Schottland einen Zusammen  st ob
mit einem englischen Kreuzer  als dieser sich dem dänischen
Schiff , da » in voller Fahrt war . zur Untersuchung näherte . Der
Kreuzer stieß dem „Inger " zwei Löcher in den Bug . Der Dampfer
konnte aber die Fahrt ohne Hilfe sortsetzen, da sich die Beschädigun¬
gen über der Wasserlinie befinden.

Ei « Flieger bei der Themsemündung.
Lo«do«, 22. Febr. (WTB . Reuter.) Gestern abend

zwischen 8 und 9 Uhr wurde ei « Flugzeug über Essex
wahrgenommen . Giue Bombe würbe abgeworse « .
St « fiel aus ein Feld dicht bei Bromtree , ohne Scha¬
den anzurichten. Eine andere Bombe schlug in den Gar-

Davon ist aber bei unserem König nichts zu merken . Ein¬
mal war für einen sehr schwer Benvmdeten des Königs
freundlicher Zuspruch das letzte Wort , das er in dieser Welt
vernahm ; wenige Minuten daraus verschied er . In Stutt¬
gart liegen ziemlich viele Sachsen im Lazarett . Da ist es
eine besondere Fnuds , wenn einer darunter ist, der zu un¬
seres Königs sächsischem Regiment gehört . Besonderen An¬
laß zu näheren Erkundigungen gibt natürlich das Eiserne
Kreuz auf der Brust oder über dem Bett . Da muß dann
erzählt werden , wie es verdient wurde . Und es ist immer
wieder schön, wie schlicht und bescheiden unsere Krieger
darüber Auskunft geben — ganz nach der Art ihres könig¬
lichen Herrn.

Aber fast hätten wir eine wichtige Persönlichkeit beim
Königebesuch vergessen. Hinter der Majestät schreitet die
stattliche Gestalt seines Leibjägers in der kleidsamen grünen
Iagduniform . Geschickt trägt er auf dem einen Arm eine
Zigarrenkiste von beträchtlichem Umfang und einen Kasten
mit künstlerischen Karten , die das Bild des Königs oder
eine hübsche Ansicht von Stuttgart tragen . Jedem Ver¬
wundeten überweist er mit der freien Hand zwei Zigarren,
wie dieser sie sonst nicht zu rauchen pflegt , und einige Kar¬
ten , die , als weniger vergängliches Andenken , die Erinne¬
rung an diese Stunde mit tn die Heimat tragen mögen.
Auch ohne dos freilich würde das Bild des leutseligen
Fürsten sich wohl den Tausenden wunden Krieger , die er
so im Lauf der Kriege zeit besucht, unauslöschlich eiaprägen.

Dr . K . Hoffman ».

teu eiueS Hauses bei Colchestcr ein. Das Hau¬
wurde leicht beschädigt , « iemaud wurde verletzt.

Zur Seeschlacht vom 84 . Januar.
(G .K .G .) Aus Rotterdam schreibt man dem Schwäb.

Merkur u . a . vom 16 . Febr . : Zu der Seeschlacht vom
24 . Januar in der Nordsee , kann ich Ihnen Mitteilen , daß
ich von einem Augenzeugen vernommen Hab«, wie der
Kreuzer „Tiger"  von einem englischen Kreuzer in
South - Shields ein geschleppt  wurde . Der
„Tiger « hatte zwei Räume voll mit Wasser , und war tn
einem Zustand , daß er gesunken wäre , wenn die Fahrt
noch einige Stunden länger gedauert hätte ; seine Herstel¬
lung wird ungefähr 6 Monate erfordern . Die Engländer
geben serner zu, daß der Kreuzer „Lion « schwer
beschädigt  sei ; auch dessen Herstellung wird viele Mo¬
nate irr Anspruch nehmen . Reisende , dis in London waren,
erzählen , daßder Dreadnought „New Sealand"
nicht aus der Schlacht zurückgekehrt  sei.
und die englische Admiralität erkenne den Verlust dieses
Kriegsschiffs an ; dis Zensur habe aber Befehl , keine Mit¬
teilung hierüber ins Ausland gelangen zu lasten , da die
englische Regierung sülchtet , daß der Verlust dieses Damp¬
fers , der ein Geschenk der Kolonie „N :w Sealand « ist,
daselbst einen sehr ungünstigen Eindruck hersorbringen würde.

Die Kämpfe in Galizien und in der
Bukowina.

Stanisla « von den Russen geräumt.
Aus den jüngsten amtlichen Mitteilungen aus

Petersburg , die den Rückzug der Russen aus Ostpreußen
und den Verlust einer ganzen Armee zugrben , geht als
wichtigste Tcksache noch hervor , daß die Deutschen auch
Ttanisla « besetzt haben.

Es heißt nämlich in dem Bericht de ; Großen russi¬
schen Gmeraistabs über die Lage b- TallzitN : In Galizien
ging der F «i;rd am 19 . und 20 . Febr ., nach einem vor¬
bereitenden Ärtilleriefeucr , das äußerst heftig war , im Norden
von Zakliczyn  Zur Offensive über , wurde jedoch nach
einem dreimaligen wiederholten Angriff zmückgefchlagen.
Der Kampf zwischen Mezölaborcz  und dem unteren
San dauert unter fortwährendem Wechsel von Angriff und
Abwehr an . Neue Angriffe der Demschm gegen die Höhen
von Kozivuka u d in der Gegend von Nemezanka wurden
alle zurückgeschlagen . Unsere Truppen bemächtigten sich
nach erbittert ?» Kämpfen der Höhen südlich van Dukla.
Nordwestlich von Smiczow in Südzal z' en besetzte der
Feind Stanislau.

Die Kämpfe bei Kolomea.
Der Kriegsberichterstatter des „Berliner Tageblatts«

meldet aus Bistritz u . o. folgendes : Bei dm Kämpfen
im Norden von Kolomea wurden neben 1100 Gefan¬
genen  und 4 Geschützen 200 Troimvagen mit geraubten
Gegenständen aus Kolomea erbeutet . Gefangene höhere
russische Offiziere erzählten , daß die Gefangenen aus ge¬
dienten und mchtgedienten Landstürmern beständen , die
größtenteils ganz unzulänglich bewaffnet waren . Bor
Monatsfrist seien sie von Radomsk zurKckbeorderi worden
wegen unzulänglicher Bewaffnung . Im Gebiet von Tzer-
nowitz und Kolomea versahen sie den Etappendienst als
die österreichisch-ungarischen Truppen ihre überraschende
Offensive begannen.

Aus Zürich erfährt der „Berliner Lokalanz .« : Zu
dem Rückzug der Russen tn der Bukowina wird gemeldet,
daß die Reservistrnregimenter in großem Umfange durch
frische Truppen der jüngsten Jahrgänge ersetzt werden . Der
russische Rückzrg gehe unter großen Entbehrungen vor sich,
auf schmale» Sümpspsaden , durch oft metertiefen Schnee.

Russische Mine « i « der Donau.
Rach einer Galatzer Meldung wurde nach der Franks.

Zig . vor einigen Tagen bei Magurele tu der Donau
eine schwimmende Kiste gefunden , die bei ihrer Oeffnung

König WilPellrn inr Lazarett.
Der König schreitet durch das Lazarett
er gehl von Saal zu Saal , von Bett zu Bett,
und jedem Krieger wird ein gütig Wort,
«in warmer Händedruck . — dann eilt er fort.
— Und leichter trägt ein jeder sein Geschick;
wie wohl tut doch ein mitleidsvoller Blick ! —
Die Macht zu helfen findet ihre Grenzen,
dte Macht zu trösten nicht — die Augen glänzen,
wenn durch die Reihn die frohe Nachricht geht:
der König kommt zu uns ins Lazarett!

_ Dr . M . Lechler-Rlm.

Wie unsere Verwaltung für die Toldate « sorgt.
Die Heeresverwaltung hat , wie wir hören , eine große An¬
zahl von Holzschuhen zur Anfertigung in Auftrag gegeben.
Sie werden aus Erle , Fichte oder Pappe ! hergesjellt und
sind zum Ueberftte sen für die Soldaten für das Lederschuh-
werk bestimmt . Diese Holzarten sind für Kälte fast un¬
durchlässig . Die Holzschuhs haben «ine Länge von erwa
85 em und eine Breite von etwa 10 om . Sie sind na¬
mentlich für die Kriegsschauplätze im Osten und in den
Karpathen von großem Wert.

Wir wollen freilich Freiheit und sollen sie wollen:
aber wahre Freiheit entsteht nur vermittels des Durch¬
ganges durch die höchste Gesetzmäßigkeit . Fichte.
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explodierte,  wodurch fünf Personen tödlich verletzt wur¬
den . Seither wurde noch eine zweite derartige , mit Spreng¬
stoffen gefüllte Dfle gefunden , durch deren Explosion eine
Person gelötet wurde . In der Nähe von Sutina  fanden
rumänische Fischer schwimmende Minen russi¬
schen Ursprungs ..

Eine Spannung zwischen Poinear « « nd
Caillaux.

Laut „Kölnischer Zeitung " beuchtet dis römische „Tri¬
buns " in einem Pariser Brief , deß zwischen Potn-
ears  und einer Gruppe von Staatsmännern , zu denen
Elementes » und Caillaux  gehören , eine Span¬
nung  eingetreten sei. Poincarb wolle den Krieg um
jeden Preis,  während Caillaux mit Deutsch¬
land verhandeln  wollte.

König Albert als französischer
Thronkandidat.

Nach derselben Quells werde die Wahl des Königs
Albert von Belgien zum König von Frankreich in weiten
Kreisen Frankreichs eisrig befürwortet.  Es haben
bereits mehrere geheime Versammlungen  stattge¬
funden . König Albert genießt heute in Frankreich eine
Volkstümlichkeit , wie sie keiner der Kronprätendenten besitze.

Gesangenen -Anstansch.
Genf , 23 . Febr . (Tel d. Frkf . Zrg . G .K .G .) Der erste

Transport invalider deutscher Kriegsgefan¬
gener  traf in Lyon ein. Er wird gegen französische
Invaliden,  dis bereits aus Deutschland in Schasshausen
« »gelangt sind , ausgelauscht werden.

Der Mordsnschlag aus Casement.
Aus Stoäch lm wird der ..Vvssischm Zeitung " gemel¬

det : In Sachen der von Sir Casernertt erstatteten Anzeige
«egen Mordversuchs Hot die norwegische Regierung das
BewsismaLerml der englischen Regierung zur Kenntnisnahme
überreichen lassen. Der englische Gesandte Findlay soll am
1. März seinen Urlaub antreten.

England, Rußland«nd der Konflikt im Osten.
In der Sitzung des englischen Unterhauses  vom

18 . d. M sagte Sir Edward Grey.  er sei nicht in der
Lage , Aufklärung über dis vertraulichen Mitteilungen zu
geben , welche er von Japan  bezüglich seiner Förde¬
rungen an China  erhalten habe . Dieselben Ver¬
pflichtungen , welche vertrag ! ch zwischen der britischen , der
französischen und der russischen Regle !ung beständen , wäh¬
rend des Krieges keinen Sonderfrieden  zu
schließen und nur im Einvernehmen mit den übrigen Ver¬
bündeten die Friedsnsbedingungen Zu stellen , seien such in
dem englisch - japanischen Bündnis  enthalten
«nd bänden so bei der Regelung der Fraget ! im fernen
Osten die vier Mächte aneinander.

Das Petersburger Blatt „Rjetsch " schreibt zu dem
chinesisch - japanischen Konflikt:  Das , was
man für sine Zeitungsente hätte halten könne , hat sich als
eine Tatsache hrrausgestellt . Dis Tokioer Regierung hat
Forderungen arrChina  gestellt , deren Verwirk¬
lichung  im vollen Umfangs für China offenbar
«ndenkbar  ist . Das weite Programm , Las in der
Erklärung der Tokioer Regierung emhslten ist. ritztet eine
Vormundschaft  für alle Zweige des staatlichen Lebens
der Republik der Mitte ein und verwandelt die politische
Unabhängigkeit Chinas in eine Fiktion . Seine Verwirk¬
lichung würde ein esischeidender Schritt zur Verschlingung
der von natürlichen Reichlüms -n strotzenden Millwnenrepu-
-lik durch das Inselceich sein. Wichtiger ist. daß die
Bereinigten Staaten  von Amerika dazu nicht
gleichgüttig bleiben  und kaum einen Machtzuwachs
Japans in China zulasten können , noch viel weniger aber
die Monopolisierung  des ganzen chinesischen
Marktes.  Für ihre sich entwickelnde Industrie ist der
chinesische Markt ebenso wichtig , wie für die Industrie

Japans . Wenn die japanische Regie «ung trotzdem fest ent-
chlessen ist, die Verwirklichung ihrer Forderungen durchzu-
ktzrn, so ist sie offenbar deren , es auf einen Kor stritt mit
>m Vereinigten Staaten a - kommen Zu tosten , der in be¬

trächtlichem Grade die Wellkatastrophe kompli¬
ziert.

Die Stimmung in Amerika.
Die „Times " melden , nach der Franks . Ztg .. aus

Washington , daß nach den Presstäußerupgen ernsthafte
Beunruhigung  über die japanischen For¬
derungen an China  in den Bereinigten Staaten
herrsche. Es erschienen entrüstete Artikel über den Oppor¬
tunismus Japans . Kern er der Verhältnisse in Peking seien
überzeugt , daß die gesamte Angcleg nheit nur durch die
Versuche Deutschlands  heworgerufen worden seien,
Uneinigkeit zwischen den Vereinigten Gissten und Englands
Bundesgenossen im fernen Osten heworzurustr -' . Wie ver¬
lautet , habe die Regierung eine Untersuchung emseleilet.

Württ . Verluste.
Res .-Jnf .-Rgt . Ne . 120 , 2. Kompanie: Feldw. FriedrichDeudlc,  N goid, leicht verw. 4. Kowp. . Res. Friedrich Klenk,

Hailerbach, leicht verwundet. La »dw .-J «f- Ngt . Nr . 120 , 3.
Komp. : Ldrvw. Ludwig Forktner,  Smimozhetm , leicht verwundetb. d. Tr.

Die hundertlmdsechsundzwauziaste württ . Verlustliste
verzeichnet Verluste von den Brigad .-Lisütz-Batmiloneu Nr . 5.' und
54, den 3nf -Regimentern 1L<>, I2S, 125, 126, dein Res.-2nf .-Rgt.Nr . rrv , den Landwehr-Inf .-Ncgimentcrn Nr . 119, i2(!. NI , 12?,
vom Lcndsturm-Ins .-Bat . Eßlingen, von der 2. Landwchr-Pionier-Komp. und von der Ete-pp,n-Ju !rpark Kolonne Nr i . Ferner werden
Verluste durch Krankheiten und Berichrisungen mst.geteilt.

Die preust. Verlustliste Nr . 148 «ud 150 verzeichnet:
Inf .-Rca . Nr . 67 : Res. Franz M a y c r, ( l . Komp.), Bondorf, schw.
verw. Ins .-Reg. Nr . 16» : Musk . Ksnrad Nützte von Rotselden,
schw. verw.

Aus SteM rmd Land-
Nagold, 24 Februar ISIS.

Zur letzten Ruhe
geleitete man gestern nachmittag Len im hiesigen Dezirk - -
krankenhaust (Resewelazarert ) verstorbenen Landwehrma - n
Johannes Dulle  ck vom Res .-Ins .-Reg . Nr . 25 . Der
Verstorbene ist aus Schönstld bci Könitz (Westpr .) gebürtig
und war in Koblenz eingerückt . Seine Gattin weide cts
zum Ableben des tapferen Kriegers hier . Wie seine vor
ihm verstorbenen und hier berrdigien Kameraden , so wurde
auch ihm ein ehrenvolles Begräbnis . Herr Stadtpfarrer
Stemmler  gedachte mit ergreifende « Worten des Tst -n,
der Gattin , 4 unerzogene Kinder und seine Eltern ki-nisr-
lüßt , und fand tröstmde Worts für dis krauerude G .ttrin
in ihrem tiefen Schmerz und für die große Tkaueroersammlung,
die den Tod des wackeren , tapferen Soldaten , der sein Leben für
unsere Sicherheit und Freiheit , für den Schutz und dis Ehre
unseres Vaterlandes bergab , und ihm so vielen Dank schul¬
dig ist, beklagt . Möge er fern seiner irdischen Heimat im
Frieden ruhen!

Königsgebnrtstag wild morgen in herkömmlicher
Weise mit Kirchgang gefriert . Die Teilnehmer versammeln
sich aus dem RathausBon  dem bisher üblichen Festessen
wird in Anbetracht des Ernstes unserer Zeit abgesehen . Abends
7 Uhr findet im Traubensaale eine bü gerliche Könlgegeburks-
kagsfeier statt , an der sich die hiesigen Bereinigungen beteiligen.
Dieser vaterländische Abend , an dem Herr Oberlehrer
Weinbrenner  über uns und msere Freunde sprechen
wird und Herr Gärtnermeister Julius Raas  des Königs
Geburtstags gedenkt , wird von Herrn Odsramtsüchter
Ulshöser  geleitet . Die vereinigten G sangvereine werden
mit Männerchören das Programm umkleiden , das auch
sonst noch- musikalische Darbietungen des Herrn Seminar-
lehrers Nicht und Herrn O . Lenz  bieten wird . Die ge¬
samte Einwohnerschaft wird zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Das Eiserne Kreuz II. Klasse erhielt Leutnant
Speidel  von hier ; er steht im Oberelsaß und hat sich
bei einem Patrouillengonz ausgezeichnet . Wir gratulieren
herzlich!

Zum Doktor promovierte bei der medizinischen Fa¬
kultät Tübingen Georg Heinrich Nick von Nagold.

Aus de« Nachbarbezieke «.
Vollmaringen . Am Sonntag fand in der Krone

eine gut besuchte VolksvereimVersammlung statt . Ein junger
Herr aus der Residenz erstellte uns mit schönen Ausführungen
über verschiedene Iugendfragen . H . Hsuptlehrer Speck
hielt einen hochinteressante !'. Vortrag über die Unleiseebc -ote.
Beiden Rednern wurde vom Vorsitzenden der verdiente
Dank ausgesprochen.

Calw . Ganltätsrat Dr. Zahn  von hier hat dem
Krirgsmtntsterium wiidrrholt 200 -41 zur Unterstützung von
erblindeten oder verstümmellen Kriegsteilnehmern überwiesen.

Letzie MeOmW MchrM».
Berlin , 23 . Febr . (WTB . Tel .) Gestern

nachmittag 4 .45 wurde der englische Trup¬
pentransportdampfer Nr . 192 bei Beachy
Head durch ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken gebracht.

Genf , 24. Febr. <Prio -Tel .) Die durch Zeppelin-
Bomben verursachtenVerwüstungen des Bahnkörpers
bewirkten , laut Lrd .-Auz . eine Unterbrechung des Ver¬
kehrs Mischen Calais , Dünkirchen , Hazebronck undSaint Omer.

Berlin , 24 . Fcbr . (WTB .) Wie wir hören , Hot die
amerikanische Regierung aas die b ka - r.le deutsche
Note hente mit verschiedenen Vorschläge » geantwortet,
d e noch der Prüfung der zuständigen Stellen unterliegen.

Kopenhagen , 24. Febr. (Priv .-Tel.) Die „Times"
meiden a s Washington : Die Benrnhiguug über das
Vorgehen Japans gegenüber China ist fortdanern-
im Wachsen begriffe » .

Genf , 24. Febr. (Prlv .-Trl .) Der „N -P -H." mel¬
det : Präsident Wilson empfing den chines . Botschaf¬
ter , de? die Bitte stirer Regierung um freundliche Ver¬
mittlung im Konflikte mit Japan unterdretteie die
Enrschiiktzm g des Smeisdepsnemems soll erst kommende
Woche erfolgen , nachdem der Präsident auch den japani-
Bmschakter empfangen haben wird.

Mailand , 24 . Fcbr. (P io.-Tel .) Giorn. d'Ikolia
weidet , deß Japan bis Samstag 8 Jahrgänge seines
Heeres einberufeu haben wirst

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eiserrbahucn . Von Mittwoch, 24. Februar 1915 au, verkehrt

der Perssnenzug Nr . 744 : Horb  ab 7.!7 nachm., Eyach an 7.31nachm., an Werktagen regelmäßig.
Stuttgart . Bei der wünt . Sparkasse wurden 1914 eingelegt

34.566i06 zinückgezahlt 308060(0 Ucbeischutz der Einlagen3 760000 dazu gulgeschrtebcne Zinsen 9 (00000 Das Gut¬
haben der Einleger hat zug-minmen um I270V600 ^ und beliögtauf 31. i2 . 1914 238800 000 Zr hl der Gejamttinieger 258«24.

Op Guildriugen . -Teures Pferd .) Eia hiesiger Bauer verkruste
letzien Samstrg ein Arbeitspferd, das er vor dem Krieg um 800 -4
gekauft hatte, an einen Nagolder Handelsmann um 1S7- -4 . Gewinn:
775 -70 Der hohe Preis tut es gar manchem «n, seinen Einspännerzu verkaufen und Kühe anzuglwöhnen: andere werden durch die
hohen Preise vom Pscrdekeuf abgcschreckt. Es sind nur noch6 Ein-
spänncr-Pjndr hier, 6 wurden für Kriegszwecke rezuirin oder vcr-
kanst._ _

Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feidpostbnefe, in denen der „Gesellschafter" ins Feld

geschickt wurde, kommen zurück mit dem Vermerk:
Ohne Vermerk zurück:

An den Gefreiten Karl Simmendinger
Mag . Fuhrpark Kol. Nr . 5.

Landwehrmann Stäche,  Fernsprechtrupps der 51. Landwehr-
_ Fas.-Brtg adr,_
Mutmoßl . Wetter am Donnerstag und Freitag.

Meist bedeckt, trocken , kühl .
Hiezu das Plauderstübchen Nr . 8

Für die SchrifÄmung veralltwoNlich: R . Tschor «. - Druck n. Ver¬lag der T . W . Zai ser 'schrn Buchdruck«rei (Karl Zoller-, Nagold.
K. Öberamt Nagold.

du EkgetW der II. ordksilichkit EberWu Md der II. « dtiltlicheii ZiezeiltoWmi« Bezikd RWld in 3«-r ms.
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Nagold , den 20 . Februar 1916.
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Bemerkungen.

Zur Beurkundung.
Olnramlmann : Kommerell.



Vergebungm Steint»eserungm.
Die Lieferung von Muschel Kalksteinen und die Beifuhr von Granüscholter zur Unterhüliung derunten aufgesührlen Staalsstraßenstrecken wird hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

Straße

92
Seevrovrr-
Hlagol-

99
tt »ti,«rt-

Lieserungs  st recke
Markungenvon km bis km

6.500—11.415

63.317—66.600

48 940—53.300

53.300- 58.200

58.200—62.109

Bondors, Möt-
z!ngenu. Nagold

Altensteig und
Sptelderg

Nagold und
Rohrdors

Rohrdorf, Edhau-
senu. Ebershardt

Monhardt, Ber¬
necku. Altensteig.

Jährlicher Bedarf an

Meine Granitschotter
«bin

30

20

Station

20
Im Walzjahr M6

etwa 170.

20
Im Walzjahr 19!6

etwa 7M.

20
Im Walzjahr 1816

etwa 8LO

Nagold u.
Röhrdorf

Rchrdorf u.
Edhaufen

Berneck u.
Alten steig

Straßenwärter.

z. Z. G. Deublc
in Nagold

Karl Bauer
in Altensteig

Jakob Theurer
in Rohrdorf.

Wilh. Bräuning
in Rohrdorf

Beruh. Theurer
in Altensteig.

Die Bergebungsbedinzunzen sind bei der Stcaßenbauinsprktion aufgelegt und können auch bei denoben genannten Straßenwärtcrn etngrsrhen werden.
Don den Bewerbern sind die Angedote mir einer Erklärung darüber, daß sie von den Vergebung«

bedingungrn Einsicht genommen haben, unterschrieben, versiegelt und mit der Ueberschrift „Angebotfür Steinliesernng " versehen, spätestens am

Montag , den 8. März , vormittags 10 Ilyr,
bei der Stroßenbautrspcktian portofrei einzureichen. Bewerber, die der Straßsnbamnsvektion nicht bekanntfind, haben den Angeboten Zeugnisse «ns neneesr Zeit über Vermöge » «nd Geschästsrüchtigkeitbeiznschtiesieu. Die E öfsnung der Angebote, der aury die Bewerber uns ihre Bevollmächtigten cmwohnenkönnen, wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre Einreichung»̂ genommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen, bis dahin bleiben oie Bewerber an ihre Angebote gebunden.
Calw , den 22. Febr. 1915.

K . SlNcheMmMlio»: Sch»»!.
Walddorf , OA. Nagold.

Itangen-Verklms.
Die hiksige Gemeinde verkauft am

Freitag , den 26. Febr .» nachmitt. r Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus:

Banstangen : 185 I. Ki., 90 !I. KL,
25 III. Kl., zusammen 300 Stück.

Hagstavge« : 20 I. Kl.. 90 II. Kl., 110
III. Kl., zusammen 220 Stück.

Hopfenstangen : 150 I. Ki.. 210 !l. Kl., 4 I!>. Kl., zusammen364 Stück.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 19- Febr. 1915.

Gemeiuderat.
Hochdorf, OA. Horb.

Zanghoh-Verkaus.
Nächsten Freitag , den 26. Februar

Kommen im hiesigen Temeindewald
SO Fm. Lang- und Gägholz

I V Klasse
zum Verkauf.

Zusammenkunft vormittags S vhr im
Knoller, Abteilung 5.

Im Anschluß hieran werden nachmitt. LUHr auf dem Rathausweiter

ea. IVO Fm. !.—V. Kl. auf dem Stock
Im Submisflonswegeverkauft.

Das Holz wird beim Verkauf Borm. vorgezelgt und oo« de:
Gemeinde nach de« Zuschlag ausbereitet.

Den 20. Februar 1915.
^ Schultheisierramt.

persil
D

Senkels 6IeiLii -2Ocjs

Nagold. ^
Brot kann gespart werden

durch den Gniuß von

spLs 1 ri,
O r wri§ s n,

k ' siASN,
welche preiswert zu haben
sind bei

Hern»»» XnaZei.
Nagolv.

Zu vermieten aus 1. April eine

Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche und allem
Zubehör.

Näheres bei Fr . Klarst.
Nagold.

Gesucht zum baldigen Eintritt einälteres

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Paul Lu ?,
Hotel Post.

Liedenzell.
Ein fleißiges, ehrliches, 16—18-

jährige»

Mädchen
das sich willig allen Haus- und
etwas Feldarbeiten unterzieht, findet
bis I. oder 15. März dauernde
Stelle bei

Gasthof zum Ochsen.

. Visitsn-Ls,rtsv>
fertigt G . W . Zaifer , Nagold.

Nagold.

NeimW Rvemehr.
M GeliMssest Sr. Mj. de; Mio

findet vormittags Uhr km Rathaussaal

AipLomverteilung
sör 25- und MSHrige Dienstzeit statt.

Hierauf beteiligt sich die Feuerwehr am Festzug und Festgottes¬dienst. Antreten beim Rathaus präzi» 9 Uhr.
Zahlreich.» Erscheinen erwartet

das Kommando.
Nagold.

Zur Feier des Gewissester Sr.Mj.des Königs
beteiligt sich der

Mlitsi'- unl! Vslsi-ansnvöl'kln
in herkömmlicher Weise am Kirchgang 9Vo Uhr. Sammlung
(Lokal Traube) um 9 Uhr, wozr die Mitglieder zu zahl-

sicher Beteiligung Ungeladen sind.
Modr7W Mel im Temdechml ei»

* » Uaterlänätscber Ubenci» »
statt und werden die Mitglieder ebenfalls zu zahlreicher Beteiligungeinseladm.

Der Ausschuß.
Berneck.

Sie Neitz. »m SiiltliiM'sche Grlshmschrft
verkauf! aus Tann, Abt. Heuweg folgendes

(L68 Fi , 31 Ta, ) Lang und Sägholz 239 St.
mit 384,46 Fm . und zwar

Klasse I. > !!. I I!!. lv. V. " VI. Z-Km, ! Stil»
Langholz
Sägholz

Dar Ho!

148,2!
19.16

z wird

138,27
2,84

an L

57,12

rt un!

8,25

>Stklll

2,31

durrt

8,30

den5

362,46 ! 226
22 j 13

Forstwart Combe
in Berneck oorgezrigt. Dis Berkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen, tn ganzen und Vio Prozenien der 1914er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf das ganze Quantum in einem Los, wohloerschlossen und
mit der Aufschrift versehen: . Gebot auf Stammholz" bis

Samstag , 27 . Februar ds Js.
vormittags 11 Uhr, »

an Herrn Forstmeister Rsmwel in Attensteiq eingereicht werden.

Felder-Verkaus.
Christiane Günther, Liudeswirts Mve.,

Nagold
»erwjtm Mitwoch, de»ri. Wr., «beads8Uhr.

aus sieter Hand folgende Grundstück?:
58 a 47 qm Acker und ewigen Klee im Heilig Kreuz,
29 a 85 qm Acker hint. d. Schloßberg mit Dinkel «»geblümt,
30 a 47 qm Acker aus dem Eisb.rg mit ew. Klee,
54 a 97 qm Acker auf dem Eisberg,
19 a 19 qm Ack,r auf dem Eisberg, Neubruch,
21 a 30 qm Wiese im vorderen Bühl,
12 a 92 qm Acker hinter der Burg,
33 a 91 qm Acker im Schueckengarteu,
32 a 71 qm Acker im Kernen.

Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.
Zahlungsbedingungen Können günstig gestellt werden.

Den verehrt. SchrrltheitzeuSrnter«.

AMisWen zu MG«Kd Brot
G. W . Zaiser, Nagold.

vorrätig bei

Fntterfchnetd-
maschine,

tadellos erhalten, für Krastbetrieb.
mit Ausrücker re, habe billig zu
verkaufen.
A Aettttng, GuM.W,

Obertalheim.

Soeben neu ernetroffeu:5imril-est
für Frühjahr und Sommer

Vorrätig beiG . W . Zaiser,Nagold
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